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Von LissianaShorai

Kapitel 6: Federn im Bett?

Hi Leute, hier ist endlich das nächste Kapi. Es ist diesmal nicht so lang. Aber hier
werden ein paar Fragen beantwortet die bestimmt aufgekommen sind. Das nächste
wird vermutlich wieder länger werden da das Kapitel mit der Brautschau der Drachen
sein wird und Kagome auf alte Bekannte trifft. Aber jetzt erst einmal viel Spaß bei
diesem Kapitel.

Lg Hitomi ^^

"Reden”
>Denken<
/Gedanken des Herzens\

--------------------------------------------------------------------------------------------------------

Federn im Bett?

Als Kagome am nächsten Morgen erwachte, war sie immer noch erschöpft. Es kam ihr
seltsam vor, deshalb legte sie ihre Stirn in Falten und überlegte woran das liegen
könnte. Als sie an den Drachen Ryo dachte machte es `Klick` und sie erinnerte sich das
Ryo ihr einmal sagte das Kagome wenn sie eine Illusion um sich legt und somit Geruch
und Aussehen den eines Menschen verliehe würde dies Energie verbrauchen
besonders wenn sie in der Nähe von Youkais wäre. In der Zukunft war sie schließlich
nur von Menschen umgeben und hatte deshalb weniger Energie verbraucht als jetzt in
einem Reich voller Dämonen.

Als Kagome erkannte warum sie so viel schlief stand sie Kopfschüttelnd auf und
machte sich für das Mittagessen bereit. Denn einen Blick aus dem Fenster bestätigte
ihr das es schon Mittag war denn die Sonne stand schon hoch am Himmel.

Die nächsten zwei Tage verbrachte Kagome dann entweder in der Bibliothek, mit Rin
oder sie tötete niedere Dämonen die sich dem Reich näherten. Auch machte das
Gerücht die Runde das der Lord des Westens eine Miko als Richter für die Brautschau
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ausgewählt hatte.

Und dann war es auch schon wieder soweit. Die nächste Brautschau stand an. Es war
wie bei der ersten Kagome hatte ihren schwarzen Kimono an und war bereits im
Festsaal der auch wieder so aussah wie vor drei Tagen. Rin stand wieder neben ihr und
sie, Rin und Sesshomaru beobachteten die Türen.

Und wieder fing die Musik an zu spielen und die Flügeltüren wurden geöffnet. Und
wie bei der ersten Brautschau kamen die Prinzessinnen am Ende. Kagome musste
erleichtert aufatmen als sie die Prinzessinnen sah denn diese sahen ganz normal aus
sah man davon mal ab das sie Federn im Haar und auf der Haut hatten die ihnen
immer wieder mal abfielen. >Wie ein gerupftes Huhn < Dachte sich Kagome bei dem
Anblick der Prinzessinnen. > Also wenn Sesshomaru wirklich einer dieser
Prinzessinnen bekommen sollte und die beiden das Lager teilen wird Sesshomaru
bestimmt am nächsten Morgen Federn im Haar und Bett haben und bei seinem Glück
vielleicht noch welchen ausspucken < Leise Kicherte sie was die Anwesenden wie
immer auf sie lenkten.

Kagome sah sich kurz um und entschied sich dann die Prinzessinnen zu Prüfen da sie
müde wurde und somit wieder Energie tanken musste. Also schritt sie auf die 8
Prinzessinnen zu und kontrollierte jede einzelne. Die Anwesenden fragten sich zu was
das Blaue Licht gut wäre das mal länger mal kürzer bei den Prinzessinnen
aufleuchtete.

Kagome war gerade bei der letzten Prinzessin. Diese war Hoch gewachsen mit einem
schönen Femininen Gesicht. Blonde Lange Haare aus denen immer mal wieder grüne
Federn aufblitzten. Die Augen waren ein strahlendes Blau. Ihr Name war Meredith.
Kagome strich ihr mit ihrer rechten Hand in einer zärtlichen Geste über ihre linke
Wange und legte ihre linke auf ihre Brust. Das Blaue Licht erschien und Kagome
wartete darauf dass es erlosch doch als sie plötzlich einen Windhauch in ihrem Kopf
spürte öffnete sie sich diesem Wind. In Gedanken sprach eine schöne Twitschernde
Stimme.

/Hoffentlich falle ich bei dem Test durch. Ich will den Lord nicht ehelichen. Ich liebe
doch Suzaku. Ich will nicht heiraten. Ich will frei bleiben und Suzaku weiter sehen.\

Das Blaue Licht erlosch und Kagome blinzelte ein paar Mal. Sie wusste nun wieder was
die Stimme in ihren Gedanken war. Denn Kagome lernte bei Ryo das wenn ein Herz
gezwungen wird dann schreit es nach außen und eine ausgebildete Miko kann hören
was das Herz begehrt. Auch hatte Kagome gelernt das wenn das Herz eines Youkais
spricht und sogar verletzt wird dann kann dieser Youkai daran sterben an seinem
gebrochenen Herzen.

Kagome sah mit ihren warmen braunen Augen in die von Meredith, was diese das
Gefühl vermittelte das die Miko in ihre Seele sah. Kagome die nicht bemerkte dass sie
ihre Youkai Seite ein wenig öffnete sprach nun mit sanfter schnurrender Stimme:

"Meine Prinzessin. Ich werde euch nicht ins Verderben schicken.”
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Meredith sah die Miko darauf hin erstaunt an. Sowie die restlichen Anwesenden. Doch
Meredith die wie immer neugierig war fragte:

"Miko was habt ihr gerade bei den Prinzessinnen und mir gemacht und was meintet
ihr damit das ihr mich nicht ins Verderben schickt.

Kagome die wieder ihre Rüstung trug sprach mit normaler doch sanfter Stimme:

"Das Blaue Licht prüft wie stark euer Youki ist und ob es mit dem Youki von
Sesshomaru harmoniert. Je länger das Blaue Licht also leuchtet desto eher wird die
dazu gehörige Person mit dem Lord zusammen passen. Doch wenn es dunkler wird
und von Blau zu Rot wird dann passt diese Youkai am besten zum Lord des Westens.
Und was ich mit euch meinte. Eine meiner Mikokräfte besteht darin dem Herzen einer
Person mir gegenüber zu sehen wenn ich meine Hand über diesem habe und bei euch
habe ich gesehen dass euer Herz einen anderen will. Und das so stark das wenn ihr
einen anderen Dämon ehelichen müsst es zerbricht und ihr euer Leben verwirkt habt.”

Meredith sah sie erschrocken an wie der Rest der Gäste sowie Sesshomaru persönlich.
Merediths Vater dem Lord des Nordens erschien neben den beiden jungen Frauen
und fauchte regelrecht:

"Und wen hat sich meine Tochter ausgesucht.”

"Einen Dämon Namens Suzaku.”

Lord Hiroshi sah seine Tochter scharf an und sagte im strengen Ton:

"Tochter du liebst meinen Hauptmann.”

Meredith wurde leicht rot und nickte zaghaft ohne ihren Vater jedoch anzusehen.
Hiroshi jedoch sagte wütend:

"Das kommt gar nicht in Frage du wirst einen Lord oder Prinzen Heiraten.”

"Nein das wird sie nicht. Außer ihr wollt das sie an gebrochenem Herzen sterbt. Dann
nur zu aber ohne mich und wen ihr den beiden im Weg steht werde ich euch eurer
Federkleid über die Ohren ziehen. Ihr werdet eure Tochter nicht unglücklich machen.”

Fauchte nun Kagome aggressiv und sah dem Lord mit zu schlitzen verengten Augen
wütend an. Lord Hiroshi wurde um einige Nuancen blasser als er die Blitzenden
Braunen Augen sah und nickte als ich ein eiskalter Hauch von der Miko traf.

Kagome dagegen war zufrieden mit dem Ergebnis, drehte sich zu Sesshomaru um der
die Szene die gesamte Zeit über interessiert beobachtet hatte und sagte:

"Sesshomaru ich werde mich nun zurückziehen. Ich habe meine Pflicht für heute getan
und werde mich nun zurückziehen.”

Damit wandte sie sich wieder zu Meredith und Hiroshi zu und sagte scharf:

                http://www.animexx.de/fanfiction/227520/ Seite 3/4

http://www.animexx.de/fanfiction/227520


Denn meine Liebe ist unsterblich

"Ich will in zwei Tagen eine Nachricht davon bekommen das eure Tochter diesen
Suzaku geheiratet hat und wenn nicht werde ich persönlich kommen und dafür sorge
leisten das die beiden Heiraten.”

Meredith war so glücklich über die Nachricht endlich ihre heimliche Liebe nahe
kommen zu können das sie Kagome kurzerhand in die Arme schloss und ihr dankte.

Kagome lächelte glücklich und schloss nun ebenfalls ihre Arme um die Prinzessinnen
und lauschte nebenbei den Glücklichen Ausbrüchen ihres Herzens das sie leicht
zufrieden schnurrte. Aber das war so kurz das es niemand der Anwesenden bemerkte.

Sie ließ von Meredith ab und schritt zu den großen Flügeltüren zu um an einer Wand
gelehnt einen Vogel Youkai mit Roten Haaren und Grünen Augen zu sehen der ihr
Dankbar zunickte.

Er war kräftig gebaut und trug die Kleidung eines Kriegers. Kagome ahnte das dies
Suzaku sein müsste denn auch sein Herz sprach davon dass er endlich seine heimliche
Liebe die Prinzessin Heiraten dürfte. Die Gefühle von ihm waren so stark für Meredith
das sie das Herz von ihm bis zu ihr hören konnte ohne ihn berühren zu müssen.
Glücklich mit dem Abend ging sie in ihr Schlafgemach und legte sich Schlafen das sie
wieder Energie tanken musste.

Fortsetzung folgt…
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